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(54) Montagehilfsmittel zum Positionieren eines Unterputzspülkastens ine einem 
Wanddurchbruch und Spülvorrichtung mit einem solchen Montagehilfsmittel

(57) Das Montagehilfsmittel weist einen ersten Be-
reich (13) auf, mit dem es an einer Gebäudewand (4)
befestigbar ist. Es besitzt zudem einen zweiten Bereich
(12) der am Unterputzspülkasten (2) anbringbar ist. Das
Montagehilfsmittel ist als ein direkt an einer Aussenseite
(5) der Gebäudewand (4) befestigbarer Bügel ausgebil-
det. Der zweite Bereich (12) bildet ein Abstützmittel (12),
an dem das Spülrohr (8) abstützbar ist. Vorzugsweise
weist der erste Bereich zwei Arme (13) auf, die seitlich
flügelartig in entgegengesetzten Richtungen vom Ab-
stützmittel (12) wegragen und die jeweils an der Aussen-
seite (5) der Gebäudewand (4) befestigbar sind. Bei der
Montage kann der Unterputzspülkasten (2) mit dem Spül-
rohr (8) auf das an der Gebäudewand (4) befestigte Mon-
tagehilfsmittel aufgesetzt werden. Der Unterputzspülka-
sten (2) ist damit im Wanddurchbruch (3) bezüglich sei-
ner Höhe über dem Gebäudeboden (16) positioniert.



EP 2 295 651 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Montagehilfsmittel
zum Positionieren eines ein Spülrohr aufweisenden Un-
terputzspülkastens in einem Wanddurchbruch einer Ge-
bäudewand, das in einem ersten Bereich an der Gebäu-
dewand und an einem zweiten Bereich am Unterputz-
spülkasten anbringbar ist.
[0002] Spülkästen können in bekannter Weise in ei-
nem Wanddurchbruch montiert werden. In der Regel wird
hierzu zunächst die Rohwand erstellt und dann in dieser
ein Wanddurchbruch eingearbeitet, in welchem der Un-
terputzspülkasten eingesetzt werden kann. Anschlies-
send wird der Wanddurchbruch ausgemauert. Vor dem
Ausmauern des Wanddurchbruchs muss der Unterputz-
spülkasten genau in diesem positioniert werden. Das
hierbei einzuhaltende Mass ist insbesondere die Höhe
des Spülrohrausganges über dem Rohboden. Die Ein-
haltung dieses Masses ist wesentlich, da dieses auch
die Höhe der WC-Schüssel oder des Urinals bestimmt.
[0003] Bisher wurden als Montagehilfsmittel Schlitz-
bandeisen verwendet, mit denen der Unterputzspülka-
sten an Laschen aufgehängt wurde (Geberit Montage-
anleitung 109.760). Die Schlitzbandeisen wurden an ei-
nem Ende jeweils am Spülkasten und am anderen Ende
an der Aussenseite der Gebäudewand befestigt. Hierbei
musste der Spülkasten im Wanddurchbruch in der vor-
gesehenen Position gehalten werden, was in der Regel
eine zweite Person erforderte.
[0004] Die CH-A-696 587 offenbart eine Installations-
einheit für die Vorwandmontage einer Spüleinheit. Für
die Montage wird zunächst eine Leiste an einer Wand
befestigt. Anschliessend wird eine Halteplatte an der Lei-
ste montiert. Die Halteplatte wird dann untermauert oder
mit Beton untergossen. Auf die Halteplatte wird schlies-
slich der Spülkasten aufgesetzt. Diese Installationsein-
heit ist vergleichsweise aufwendig in der Herstellung und
der Montage und eignet sich nicht zum Montieren eines
Unterputzspülkastens in einem Durchbruch einer Ge-
bäudewand. Die Leiste und die Halteplatte sind auch im
montierten Zustand tragende Teile.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Montagehilfsmittel der genannten Art zu schaffen, das
eine einfachere und dennoch präzise Montage eines Un-
terputzspülkastens in einem Wanddurchbruch einer Ge-
bäudewand ermöglicht.
[0006] Die Aufgabe ist dadurch gelöst, dass es als ein
direkt an einer Aussenseite der Gebäudewand befestig-
barer Bügel ausgebildet ist und der zweite Bereich ein
Abstützmittel bildet, an dem der Unterputzspülkasten mit
dem Spülrohr abstützbar ist. Beim erfindungsgemässen
Montagehilfsmittel handelt es sich somit um einen Bügel,
der direkt an der Aussenseite der Gebäudewand befe-
stigbar ist. Nach seiner Befestigung wird der Unterputz-
spülkasten zu seiner Positionierung im Wanddurchbruch
mit dem Spülrohr auf das Montagehilfsmittel aufgesetzt.
Der Unterputzspülkasten ist dann bereits bezüglich des
genannten Masses im Durchbruch positioniert und ab-

gestützt. Er kann nun am oberen Ende beispielsweise
mit Schlitzbandeisen fixiert werden. Diese Arbeit kann
von einer Person durchgeführt werden. Mit dem erfin-
dungsgemässen Montagehilfsmittel kann somit der Un-
terputzspülkasten in einfacherer Weise und dennoch zu-
verlässiger im Wanddurchbruch positioniert werden.
[0007] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der erste Bereich zwei Arme aufweist, die
seitlich in entgegengesetzten Richtungen vom Abstütz-
mittel wegragen und die jeweils an der Aussenseite der
Gebäudewand befestigbar sind. Dies ermöglicht eine be-
sonders einfache und stabile Befestigung des Montage-
hilfsmittels an der Gebäudewand. Zur Befestigung der
Arme sind gemäss einer Weiterbildung Durchbrüche an
diesen Armen vorgesehen. Diese Durchbrüche sind bei-
spielsweise als sich horizontal erstreckende Schlitze
ausgebildet. Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist
vorgesehen, dass die Arme jeweils eine flache Rückseite
aufweisen, an denen die Arme an der Aussenseite der
Gebäudewand durch Kleben fixierbar sind. Die Arme
sind vorzugsweise so ausgebildet, dass alternativ das
Montagehilfsmittel durch Kleben oder mit Schrauben be-
festigbar ist. Eine Befestigung durch Kleben ist hier mög-
lich, da das Montagehilfsmittel lediglich zum Positionie-
ren des Unterputzspülkastens vorgesehen ist und nach
dem Ausmauern keine tragende Funktion besitzt.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das Abstützmittel im Wesentlichen U-för-
mig ausgebildet ist und sich im montierten Zustand nach
unten erstreckt, so dass das Spülrohr mit einer Unterseite
von oben auf das Abstützmittel aufsetzbar ist. Dies er-
möglicht eine besonders präzise und einfache Positio-
nierung des Unterputzspülkastens im Durchbruch der
Gebäudewand.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist das
Abstützmittel mit zwei nach unten ragenden Stegen mit
den beiden Armen verbunden. Diese Stege sind vorzugs-
weise so ausgebildet, dass sie den Unterputzspülkasten
am Spülrohr seitlich abstützen.
[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die Arme so ausgebildet sind, dass sie
im montierten Zustand den Mittelpunkt des Spülrohraus-
ganges markieren. Die Arme können dann entsprechend
dem genannten Mass über dem Rohrboden an der Aus-
senseite der Gebäudewand montiert werden. Ist der Un-
terputzspülkasten auf das Montagehilfsmittel aufgesetzt,
so ist dann der Mittelpunkt des Spülrohrausganges ge-
nau entsprechend dem genannten Mass über der Ober-
seite des Gebäudebodens angeordnet.
[0011] Die Erfindung betrifft zudem eine Spülvorrich-
tung mit einem erfindungsgemässen Montagehilfsmittel.
Bei einer solchen Spülvorrichtung ist vorgesehen, dass
der erste Bereich des Montagehilfsmittels so ausgebildet
ist, dass er sich beim positionierten Spülkasten auf der
Höhe der Mitte des Spülrohrausganges befindet. Nach
einer Weiterbildung der Erfindung ist bei einer solchen
Spülvorrichtung vorgesehen, dass das Spülrohr eine
Aussenisolation aufweist und dass das Montagehilfsmit-
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tel im montierten Zustand diese Aussenisolation unter-
greift. Die Abstützmittel sind im montierten Zustand nach
hinten abgewinkelt und ragen in den Durchbruch. Das
Spülrohr ist somit hinter der Aussenseite der Gebäude-
wand im Durchbruch am Abstützmittel abgestützt. Der
Unterputzspülkasten kann dadurch im Wesentlichen un-
terhalb seines Schwerpunktes abgestützt werden.
[0012] Weitere vorteilhafte Merkmale ergeben sich
aus den abhängigen Patentansprüchen, der nachfolgen-
den Beschreibung sowie der Zeichnung.
[0013] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 Eine Ansicht einer Gebäudewand mit einem in
einem Wanddurchbruch der Gebäudewand po-
sitionierten Unterputzspülkasten,

Fig. 2 ein vertikaler Schnitt durch die Gebäudewand
der Fig. 1,

Fig. 3 eine räumliche Ansicht des erfindungsgemäs-
sen Montagehilfsmittels,

Fig. 4 eine räumliche Ansicht des Montagehilfsmittels
mit einem aufgesetzten Unterputzspülkasten,

Fig. 5 eine räumliche Teilansicht des Montagehilfs-
mittels und des positionierten Spülrohres,

Fig. 6 eine Seitenansicht des Montagehilfsmittels und
eines Teils des Spülrohres,

Fig. 7 eine räumliche Ansicht einer Befestigungsla-
sche des Unterputzspülkastens und der untere
Teil eines daran befestigten Schlitzbandeisens,
und

Fig. 8 eine Seitenansicht der Anordnung gemäss Fig.
7.

[0014] Die in den Fig. 1 und 2 gezeigte Spülvorrichtung
1 für ein hier nicht gezeigtes WC oder Urinal besitzt einen
an sich üblichen Unterputzspülkasten 2, an dem ein
ebenfalls übliches Spülrohr 8 angeschlossen ist. Die
Spülvorrichtung 1 ist in einem Durchbruch 3 einer Ge-
bäudewand 4 positioniert. Wie die Fig. 2 zeigt, ist die
Spülvorrichtung 1 sowohl bezüglich einer Aussenseite 5
als auch einer Rückseite 6 der Gebäudewand 4 im We-
sentlichen bündig. Die Spülvorrichtung 1 ist hier lediglich
provisorisch in dem Durchbruch 3 positioniert, der in an
sich bekannter Weise ausgemauert wird, so dass der
Unterputzspülkasten 2 fest in der Gebäudewand 4 mon-
tiert ist. An der Aussenseite 5 wird beispielsweise eine
hier nicht gezeigte WC-Schüssel montiert, die über das
Spülrohr 8 spülbar ist. Schliesslich wird die Aussenseite
5 verputzt und im Bereich einer Lagerplatte 7 eine hier
nicht gezeigte Betätigungsplatte montiert.
[0015] Um die Spülvorrichtung 1 im Durchbruch 3 zu
positionieren, ist ein Montagehilfsmittel 11 vorgesehen,
das einteilig und bügelförmig ausgebildet ist. Das Mon-
tagehilfsmittel 11 ist beispielsweise aus Blech hergestellt
und besitzt zwei flügelartig nach aussen ragende Arme
13, die jeweils mit mehreren Öffnungen 14 versehen
sind. An diesen Armen 14 kann das Montagehilfsmittel

11 gemäss Fig. 1 an der Aussenseite 5 der Gebäude-
wand 4 befestigt werden. Die Befestigung erfolgt bei-
spielsweise mit hier nicht gezeigten Dübelschrauben.
Möglich ist jedoch auch eine Befestigung mittels eines
Klebstoffes, oder einem Band, das beidseitig klebend ist.
Hierzu sind die Arme 13 wie ersichtlich vergleichsweise
flach ausgebildet und besitzen eine hier nicht gezeigte
ebene Rückseite, die zum Ankleben des Montagehilfs-
mittels 11 an der Aussenseite 5 geeignet ist.
[0016] Zwischen den beiden Armen 13 weist das Mon-
tagehilfsmittel 11 Abstützmittel 12 auf, die im montierten
Zustand bezüglich der Arme 13 nach unten versetzt sind.
Das Abstützmittel 12 ist über Stege 15 mit den Armen
13 verbunden. Das Abstützmittel 12 ist mit den Stegen
15 etwa U-förmig ausgebildet. Diese Form ist an eine
Aussenisolation 10 des Spülrohres 8 angepasst, so dass
das Spülrohr 8 beim montierten Montagehilfsmittel 11
von oben auf dieses aufgesetzt werden kann. Im aufge-
setzten Zustand befindet sich gemäss Fig. 6 der Mittel-
punkt 22 eines Spülrohrausganges 9 auf einer im we-
sentlichen horizontalen Linie, welche durch die Öffnun-
gen 14 des Montagehilfsmittels 11 geht. Der Mittelpunkt
22 muss für eine korrekte Positionierung des Unterputz-
spülkastens 2 bezüglich einer Oberseite 23 eines Ge-
bäudebodens 16 einen bestimmten Abstand aufweisen.
Dieses vorgegebene Mass muss eingehalten werden.
Entsprechend diesem Mass wird das Montagehilfsmittel
11 über dem Gebäudeboden 16 montiert. Entsprechen-
de Markierungen sind durch die Öffnungen 14 hindurch
sichtbar.
[0017] Wie die Fig. 5 und 6 zeigen, besitzt die Ausse-
nisolation 10 an ihrer Unterseite eine Ausnehmung 19,
welche das Abstützmittel 12 aufnimmt. Wie ersichtlich,
ist das Abstützmittel 12 mit den Stegen 15 nach hinten
bezüglich der Aussenseite 5 abgewinkelt. Das Abstütz-
mittel 12 ragt somit bei montiertem Montagehilfsmittel 11
in den Durchbruch 3 hinein. Die Abstützung der Spülvor-
richtung 1 erfolgt somit in einem Bereich, der sich inner-
halb des Durchbruches 3 befindet. Die beiden Stege 15
liegen gemäss Fig. 5 jeweils seitlich an der Ausseniso-
lation 10 an und stützen dadurch den Unterputzspülka-
sten 2 seitlich.
[0018] An einer oberen Schmalseite 24 des Spülka-
stens 2 sind gemäss Fig. 4 im Abstand zueinander zwei
nach oben ragende Aufhängelaschen 17 angebracht.
Diese Aufhängelaschen 17 sind jeweils mit einem
Schlitzbandeisen 18 verbunden, die nach oben ragen
und die ebenfalls gemäss Fig. 1 an der Aussenseite 5
der Gebäudewand 4 befestigt sind. Die Befestigung kann
mit hier nicht gezeigten Dübelschrauben oder auch mit
einem geeigneten Kleber oder einem Klebband erfolgen.
Zum Befestigen der Schlitzbandeisen 18 an den Aufhän-
glaschen 17 besitzen diese jeweils eine Öffnung 21, in
die gemäss Fig. 8 ein Einhängemittel 20 eingesetzt ist.
Die Schlitzbandeisen 18 können somit einfach und lösbar
mit den Aufhängelaschen 17 verbunden werden. Ein
Werkzeug ist hierbei nicht erforderlich. Die Spülvorrich-
tung 1 ist somit gemäss Fig. 1 auf dem Montagehilfsmittel
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11 am Spülrohr 8 abgestützt und am oberen Ende mit
den Schlitzbandeisen 18 aufgehängt. Die Höhe des Spül-
rohrausganges 9 über dem Gebäudeboden 16 entspricht
dem vorgegebenen Mass und zudem ist die Spülvorrich-
tung 1 bezüglich der Aussenseite 5 und der Rückseite 6
bündig.
[0019] Nachfolgend wird die Montage der Spülvorrich-
tung 1 näher erläutert.
[0020] Ist die gewählte Gebäudewand 4 erstellt, so
wird in dieser der Durchbruch 3 ausgehauen. An der Aus-
senseite 5 wird das Mass angezeichnet, welches den
vertikalen Abstand des Mittelpunktes über der Oberseite
23 des Gebäudebodens 16 bestimmt. Nun wird das Mon-
tagehilfsmittel 11 gemäss dieser Markierung an der Ge-
bäudewand 4 angelegt und an dieser befestigt. Die Spül-
vorrichtung 1 kann nun in den Durchbruch 3 eingesetzt
und mit dem Spülrohr 8 auf dem Montagehilfsmittel 11
abgestellt werden. An den Aufhängelaschen 17 werden
nun die Schlitzbandeisen 18 eingehängt. Diese Schlitz-
bandeisen 18 werden schliesslich an der Aussenseite 5
der Gebäudewand 4 befestigt. Die Spülvorrichtung 1 ist
nun im Durchbruch 3 sicher und genau positioniert. Der
Durchbruch 3 kann nun ausgemauert werden. Die wei-
teren Schritte sind an sich bekannt und brauchen hier
deshalb nicht erläutert zu werden.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0021]

1 Spülvorrichtung
2 Unterputzspülkasten
3 Durchbruch
4 Gebäudewand
5 Aussenseite
6 Rückseite
7 Lagerplatte
8 Spülrohr
9 Spülrohrausgang
10 Aussenisolation
11 Montagehilfsmittel
12 Abstützmittel
13 Arm
14 Öffnung
15 Steg
16 Gebäudeboden
17 Aufhängelasche
18 Schlitzbandeisen
19 Ausnehmung
20 Einhängemittel
21 Öffnung
22 Mittelpunkt
23 Oberseite
24 Schmalseite

Patentansprüche

1. Montagehilfsmittel zum Positionieren eines ein Spül-
rohr (8) aufweisenden Unterputzspülkastens (2) in
einem Wanddurchbruch (3) einer Gebäudewand (4),
das in einem ersten Bereich (13) an der Gebäude-
wand (4) und an einem zweiten Bereich (12) am Un-
terputzspülkasten (2) anbringbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es als ein direkt an einer Aus-
senseite (5) der Gebäudewand (4) befestigbarer Bü-
gel ausgebildet ist und der zweite Bereich (12) ein
Abstützmittel (12) bildet, an dem der Unterputzspül-
kasten am Spülrohr (8) abstützbar ist.

2. Montagehilfsmittel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Bereich zwei Arme
(13) aufweist, die seitlich flügelartig in entgegenge-
setzten Richtungen vom Abstützmittel (12) wegra-
gen und die jeweils an der Aussenseite (5) der Ge-
bäudewand (4) befestigbar sind.

3. Montagehilfsmittel nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Arme (13) Durch-
brüche (14) für ihre Befestigung an der Gebäude-
wand (4) aufweisen.

4. Montagehilfsmittel nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Arme (13) jeweils
eine flache Rückseite aufweisen, an denen die Arme
(13) an der Aussenseite (5) der Gebäudewand (4)
durch Kleben fixierbar sind.

5. Montagehilfsmittel nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass das Abstützmit-
tel (12) etwa mittig und nach unten versetzt ange-
ordnet ist.

6. Montagehilfsmittel nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass das Abstützmit-
tel (12) im Wesentlichen U-förmig ausgebildet ist und
sich im montierten Zustand nach unten erstreckt, so
dass das Spülrohr (8) an einer Unterseite von oben
auf das Abstützmittel (12) aufsetzbar ist.

7. Montagehilfsmittel nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass das Abstützmit-
tel (12) im montierten Zustand nach hinten abgewin-
kelt ist und in den Durchbruch (3) ragt.

8. Montagehilfsmittel nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass es einstückig
ist.

9. Spülvorrichtung mit einem ein Spülrohr (8) aufwei-
senden Unterputzspülkasten (2), gekennzeichnet
durch ein Montagehilfsmittel nach einem der An-
sprüche 1 bis 8.
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10. Spülvorrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Spülrohr (8) eine Ausse-
nisolation (10) aufweist und dass das Spülrohr (8)
an dieser Aussenisolation (10) am Abstützmittel (12)
abstützbar ist.

11. Spülvorrichtung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aussenisolation (10) an ei-
ner Unterseite eine Ausnehmung (19) für die Auf-
nahme des Abstützmittels (12) aufweist.

12. Spülvorrichtung nach den Ansprüchen 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Unterputz-
spülkasten (2) an einer oberen Schmalseite (24) im
Abstand zueinander zwei nach oben ragende Auf-
hängelaschen (17) aufweist.

13. Spülvorrichtung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie zwei Schlitzbandeisen (18)
aufweist, welche jeweils an einer der genannten Auf-
hängelaschen (17) befestigbar sind.

14. Spülvorrichtung nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schlitzbandeisen (18) je-
weils an einer der beiden Aufhängelaschen (17) ein-
hängbar sind.

15. Spülvorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass das Montagehilfs-
mittel (11) zwei im Abstand zueinander angeordnete
Stege (15) aufweist, die im montierten Zustand den
Unterputzspülkasten (2) am Spülrohr (8) seitlich ab-
stützen.
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